
HWJ, 27. April - 1. Mai 2007

T A N Z   I N   D E N   M A I 
frühlingserwachen mit waldfee

prolog

zurück an die lahn -
ein fliegender sonnenhut
am frühen abend;
steiler waldhang mit flippflopps -
kurpromenadenküsse.

1 auftakt

sonnengeflimmer 
endet jäh im dunklen tann
an balduins stein;
kobolde treiben ihr spiel
zwischen den schatten.

trockene blätter
bedecken den steilen hang
jenseits des klosters;
seit tagen bewahrte lust
verströmt sich auf braunem laub.

intermezzo 1

vollmond im kreml:
hexenkind träumt im winter
vom roten sommer

2 konträr

erotisches spiel
lockt geschwungene muster
auf die nackte haut;
kreisende hände tanzen



tief hinein ins begehren.

abends avalon
gesenkt in grauen beton
lärmende technobeats;
stumpfe rhythmen ersticken
tagsüber gezeugte lust.

intermezzo 2

erst avalon
dann markt im mittelalter:
welch´ verrückte welt

3 freienfels

ein zelt im auto:
sonnenstrahlen leuchten blau
schon früh am morgen;
vorbeieilende schritte
schmelzen in des körpers glut.

uhu und falke
verharren still auf der hand
am freien felsen;
gallopierende rosse
aus der ferne schwerterklang.

intermezzo 3

comics aus leuchtstoff
hangeln sich über asphalt
immer dem trend nach

4 maitanz

sprudelndes leben
fließt aus pulsierendem klang
die körper entlang;
körbe gefüllt mit tänzen
lagern nun in der scheuer.



 

gelbe synphonie
zwischen panrod-hennetal
entzündet begehren;
sonnenwarme luft vibriert
wenn die waldfee tanzt.

intermezzo 4

stammesgeflüster
zerschneidet jäh traumwelten
aus wünschen geformt

5 kreml

folkgesang im kreml
versammelt menschen beim bier
doch lenin bleibt stumm;
schatten greifen von ferne
mit kalten fingern.

lange gespräche
werfen mit klaren worten
nach leeren büchsen;
klappernd entrollt das metall
seine blaue melodie.

epilog

nächtliche reise
durch tiefschwarze landschaften
führt zurück ins licht;
eos die sanftfing´rige
webt ihren teppich aus licht.


